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Zukunftskonferenz zum Struktur-
wandel in Düren am 02.09.2019

Nachdem die Kommission
für Wachstum, Struktur-

wandel und Beschäftigung Ende
Januar ihren Bericht vorgelegt
und einen vorgezogenen Aus-
stieg aus der Braunkohlever-
stromung bis spätestens Ende
2038 empfohlen hat, werden
jetzt die Leitlinien und Ziele für
den Strukturwandel entwickelt.
Für diesen neuen Strukturwan-
del gibt es Milliarden Euro För-
dermittel. Diese Fördermittel
müssen nun konzentriert einge-
setzt werden, um die Region in
die Zukunft zu führen. 

Die Zukunftskonferenz der
CDU, welche Anfang September
in Düren stattfand, widmete
sich eben diesen Themen. 

Organisiert von den Bezirks-
verbänden Aachen, Niederrhein
und Mittelrhein, waren Persön-

> lichkeiten aus Politik, For-
schung und Wirtschaft geladen,
um gemeinsam mit ca. 600 Gäs-
ten die Zukunft der Region zu
diskutieren. 

Ministerpräsident Armin La-
schet, Verkehrsminister Hen-
drik Wüst und viele weitere Po-
litiker aus Bund und Ländern
waren vor Ort. Thomas Schnel-
le, Landtagsabgeordneter des
Kreises Heinsberg, war als Mo-
derator für die Leitung der Po-
diumsdiskussion zur Infrastruk-
tur verantwortlich und konnte
den Diskutanten, die für die Zu-
kunft der Region drängenden
Fragen stellen.

Armin Laschet setzte sich in
seinem Redebeitrag für eine Be-
schleunigung der Umsetzung
des Prozesses ein. Der Bund soll
die für die Klarheit vor Ort nöti-
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gen Entscheidungen schnellst-
möglich treffen. Die Unsicher-
heiten für die vom Strukturwan-
del betroffenen Menschen vor
Ort müssen aufhören und auch
die Unternehmen, welche für
eine zukunftsfähige Struktur-
entwicklung in der Region an-
gesiedelt werden müssen, be-
nötigen Planungssicherheit. 

„Jetzt müssen die Planungen
für neue industrielle Arbeits-
plätze ins Rollen kommen, da-
mit das Geld nicht verpulvert
werde“, so Laschet.

In der Podiumsdiskussion zur
Infrastruktur wurde die Bedeu-
tung einer guten Verkehrsinfra-

struktur für die Strukturwandel-
projekte dargelegt. Neben der
Schaffung und Erschließung von
Standorten für Gewerbe und In-
dustrie, wurden auch moderne
Antriebstechnologien, wie Was-
serstoff – und dessen indus-
trielle Produktion in der Region
–  diskutiert.  

Hendrik Wüst war als Ver-
kehrsminister Teil des Podiums
und konnte über Fragen Aus-
kunft geben, wie die Landesre-
gierung gemeinsam mit den
Kommunen den Strukturwandel
unterstützen kann. Wie schon
in Laschets Rede klang auch
hier die Verzögerung der Pro-

zesse durch die Bürokratie an.
Der Dürener Landrat Wolfgang
Spelthahn forderte daher zu-
recht: „Wir müssen entfesselt
werden“.

Dr. Günter Krings, parlamen-
tarischer Staatssekretär im
Bundesinnenministerium und
Bundestagsabgeordneter aus
Mönchengladbach wies als
Schlussredner darauf hin, dass
auch die derzeitigen Abstands-
flächen am Tagebau Garzweiler
II auf den Prüfstand müssen
und es hier zu Verbesserungen
für die Tagebauranddörfer kom-
men muss.

Thomas Schnelle MdL

von Montag, 8. Juni bis Montag, 15. Juni 2020 und von Sonntag, 28. Juni bis 
Sonntag, 5.Juli 2020          

Wir wohnen im Hotel zur Post in Rohrdorf. 

Wir veranstalten Touren mit örtlicher Reiseleitung. 
1 Tag Bad Tölz und Tegernsee  
1 Tag nach München mit Stadtrundfahrt und Stadtrundgang   
1 Tag Kaiserfahrt nach Klagenfurt und Kitzbühel   
1 Tag Schifffahrt Chiemsee Herreninsel und Fraueninsel 
 
Am freien Tag bieten wir eine Fahrt nach Rosenheim an. 

                    
Einzelzimmer pro Person 78  

Im Preis enthalten sind 7 x Übernachtung  mit Halbpension,  Besichtigungen 
gem. Programm, Schifffahrt auf dem Chiemsee, Trinkgeld für Busfahrer, 
Reiserücktritt -und Auslandskrankenversicherung. 

Nähere Info vom Hotel  
Posthotel@post-rohrdorf.de 
www.rohrdorf. 

Anmeldung: 
Telefon 02434-240591    klaus.brunen@arcor.de 

CDU-STV WEGBERG
Unsere Fahrten 2020 zum Chiemsee:
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Die Sommertour der CDA
Heinsberg (Arbeitnehmer-

flügel der CDU) führte mit der
Beauftragten der Landesregie-
rung für Menschen mit Behin-
derung sowie für Patientinnen
und Patienten in NRW, Clau-
dia Middendorf zur Heinrichs-
Gruppe nach Wassenberg.  Im
Senioren-Betreuungs-Zentrum
Wassenberg sind aktuell 52
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen untergebracht. Demgegen-
über stehen 65 Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen, die sich um
die Menschen kümmern. Der
Betriebsleiter Marcel Drießen
konnte mit Stolz berichten, dass
die notwendige, personelle Ver-
sorgung mehr als erfüllt wird.
Der Leiter der Einrichtung in
Wassenberg, Björn Cranen,
stellte ganz besonders die 
Herausforderungen in den Mit-
telpunkt seiner Präsentation. 

Der Kreisvorstand der CDA
Heinsberg um den Vorsitzenden
Heino Hamel sowie der Land-
tagsabgeordnete für den Nord-
kreis  Thomas Schnelle waren
beeindruckt von der architekto-
nischen Planung des Gebäudes.
In dem einer Acht nachempfun-
denen Grundriss würden die
Bewohner bis zu 17 km am Tag
zurücklegen. Ihr Bewegungs-
drang kann dadurch aufgefan-
gen werden. Alle Zimmer sind
den Anforderungen angepasst. 

Claudia Middendorf, die
gleichzeitig Kreisvorsitzende
der CDA-Dortmund ist,  berich-

Heinsberg angesprochen. Tho-
mas Schnelle reagierte sofort
und telefonierte sofort mit der
Dezernentin Daniela Ritzerfeld
vom Kreis Heinsberg, um die
Angelegenheit zu klären. 

Heino Hamel bedankte sich
zum Abschluss bei den Vertre-
tern der Heinrichs-Gruppe nicht
nur für die Versorgung, sondern
ganz besonders für die Informa-
tionen und Anregungen. Die
Bürger und Bürgerinnen des
Kreises sind bei der Heinrichs-
Gruppe in guten Händen.

Heino Hamel

tete ausführlich über die er-
reichten Erfolge ihrer Arbeit,
seit sie vor zwei Jahren vom Mi-
nisterpräsidenten ernannt wor-
den ist. Aktuell steht die Um-
setzung der Düsseldorfer Erklä-
rung, die Neuausrichtung der
generalistischen Ausbildung in
der Pflege sowie der Personal-
schlüssel auf ihrer Agenda. 

Aus Arbeitnehmersicht hin-
terfragte Hamel die Frage der
Entlohnung. Marcel Drießen er-
läuterte dazu, dass in der Hein-
richs-Gruppe schon jetzt über
dem angestrebten Tariflohn in
der Pflege bezahlt würde. Eine
Allgemeinverbindlicherklärung
würde wohl für die Beschäftig-
ten des Unternehmens keinen
Vorteil bringen. Dr. Armin Leon
stellte dabei heraus, dass in
Deutschland die Lohnfindung
Sache der Tarifpartner ist. Eine
starke Gewerkschaft wird nur
durch einen hohen Organisati-
onsgrad erreicht. 

Zum Abschluss stellten sich
der CDA-Vorstand den Fragen
und Anregungen von Mitarbei-
tern und Auszubildenden. Da-
bei wurde klar, dass es allen Be-
troffenen besonders am Herzen
liegt, dass das Berufsbild der
Pflege in der Öffentlichkeit
deutlich besser dargestellt wer-
den muss. Besuche von haupt-
und ehrenamtlichen Politikern
können dazu beitragen.  Wäh-
rend des Gesprächs  wurde die
Problematik von Kooperationen
in der Ausbildung im Kreis

CDA-Sommertour  mit Claudia Middendorf  
im Senioren-Betreuungs-Zentrum Wassenberg

>
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Am Freitag, 26. Juli 2019,
trafen sich die Mitglieder

des CDU-Ortsverbandes mit ih-
ren Familien zu einem zwanglo-
sen Beisammensein bei Gegrill-
tem und kühlen Getränken.

Im Rahmen der Feier ehrte
der stellvertretende Vorsitzen-
de des Stadtverbandes Erke-
lenz, Stephan Muckel, gleich
fünf Mitglieder für 25 Jahre Zu-
gehörigkeit zur CDU.

Im Jahr 1994 traten Heiner
Haupts (heute 1. Vorsitzender
des Ortsverbandes), Thomas
John (heute 2. OV-Vorsitzen-
der), Gabriele und Rudolf Peters
sowie Willi Schmalen (auf dem
Foto von links nach rechts) in
die CDU ein, um dabei zu hel-
fen, den Ortsverband nach ei-
ner Krise neu aufzubauen.

Stephan Muckel dankte den

CDU-Ortsverband Hetzerath – Familiengrillabend
>

Jubilarinnen und Jubilaren im
Namen der Partei für ihre enga-
gierte Arbeit vor Ort und darü-
ber hinaus.

Am Ende des Abends waren
sich die Gäste einig, dass dies

nicht der letzte Grillabend ge-
wesen ist, und man verabredete
sich schon für das nächste Jahr.

Heiner Haupts

Die Grundform des Aus-
tausches von Argumenten

ist die Debatte. Sie fordert die
Rednerin/den Redner in beson-
derem Maße: Hier muss sich
zeigen, ob er/sie über hinter-
gründiges Wissen verfügt und
seine/ihre Argumente verteidi-
gen und aufrechterhalten kann.
Entscheidende Faktoren für ei-
ne erfolgreiche Gesprächsfüh-
rung sind hierbei die genaue
Beobachtung des Gesprächs-
partners und die eigene Schlag-
fertigkeit.

Der CDU-Stadtverband Heins-
berg bietet hierzu in Kooperati-
on mit dem Trainer und Mode-
rator Guido Rütten das Seminar
„Politische Kommunikation in
Gespräch und Debatte – Souve-
räne Gesprächsführung und
überzeugende Argumentations-
technik“  an.

Tagesseminar „Politische Kommunikation in Gespräch
und Debatte – Souveräne Gesprächsführung und
überzeugende Argumentationstechnik“ des 
CDU-Stadtverbandes Heinsberg  (Schwerpunktseminar)

>

Das Seminar findet statt am
Samstag, 16. November von
10.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr 
in der CDU-Kreisgeschäftsstelle
(Heinrich-Köppler-Haus), Schaf-
hausener Str. 42, 52525 Heins-
berg. 

In diesem Seminar erhalten
die Seminarteilnehmer Grund-
lagenwissen über den Ablauf
von Kommunikationsprozessen
und die Psychologie des Ge-
sprächs. In praktischen Übungs-
formen werden die Techniken
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Die diesjährige Sommer-
veranstaltung der Frauen

Union hatte als Ziel die Schrof-
mühle im Tal der Mühlen in
Wegberg. Früher gab es hier im
Mühlental Wegberg 22 Mühlen,
16 bestehen heute noch, davon
10 Wassermühlen. Die Schrof-
mühle ist die noch einzige voll
funktionstüchtige Wassermühle
am ganzen Niederrhein. Der

Die Frauen Union Kreis Heinsberg 
besuchte die Schrofmühle in Wegberg

> Vorsitzende der CDU-Wegberg
Marcus Johnen lud die Frauen
Union in diese historische Was-
sermühle mit Getreidemahl-
werk und Ölmühle ein. Sie ist
seit Jahrzehnten im Besitz der
Familie Schmitz und wird nach
umfangreichen Restaurierungs-
massnahmen seit 1980 als priva-
tes Museum geführt. Dr. Ferdi-
nand Schmitz erklärte den inte-

ressierten Teilnehmerinnen und
Teilnehmern ausführlich die
Funktion der beiden unter-
schiedlichen Mühlenräder. Inte-
ressante Eindrücke konnten ge-
wonnen werden. Auch hatten
die Menschen schon vor vielen
hundert Jahren ausserordentli-
ches technisches Geschick, um
die Arbeit so weit wie möglich
maschinell unterstützen. Natür-
lich war es immer noch ein har-
tes Stück Arbeit. Marcus Johnen
spendierte im Anschluss noch
Kaffee und Kuchen und es kam
zu vielen interessanten Gesprä-
chen. Auch einige neue Mitglie-
der konnten begrüsst werden,
die die Arbeit der Frauen Union
mit Sicherheit bereichern wer-
den.                              Monika Lux

des Zuhörens und verschiedene
Fragetechniken thematisiert
und ausprobiert, mit denen der
offene und konstruktive Dialog
mit Gesprächspartnern geführt
werden kann. Ebenso erlernt
werden Argumentationstechni-
ken, mit denen Gegenargumen-
te der Gesprächs- und Verhand-
lungspartner widerlegt werden
können. 

Erworben wird dieses Wissen
durch viele praktische Übun-
gen: Gesprächssituationen wer-
den simuliert und ausgewertet.
Mit Hilfe von Videoaufnahmen
können einzelne Gesprächssi-
tuationen betrachtet und re-

flektiert werden. Die Teilneh-
mer erhalten individuelle Rück-
meldungen und Tipps zur Ge-
sprächsführung, zum Stimm-
und Spracheinsatz und zur Kör-
persprache.

Das Seminar soll den Teilneh-
mern auf diese Weise so viel
Theorie wie nötig liefern, ihnen
so viel Ausprobieren wie mög-
lich bieten und ihnen so viel
Feedback wie von ihnen ge-
wünscht liefern. 

Zur Teilnahme an diesem Se-
minar ist eine Teilnahme an den
vorherigen Seminaren nicht
zwingend erforderlich, da zu
Beginn des Seminars kurz in die

Grundlagen der Rhetorik einge-
führt wird.

Für das Seminar inkl. Semi-
narunterlagen, Getränken und
Imbiss wird ein Teilnehmerbei-
trag von 30,00 € je Person erho-
ben. Für Mitglieder des Stadt-
verbandes der Jungen Union
Heinsberg ist die Teilnahme
kostenlos.

Um vorherige Anmeldung
(Tel. 02452/9895145 oder
Kai.Louis@gmx.de) wird gebe-
ten. Die Platzvergabe erfolgt in
der Reihenfolge des Eingangs
der Anmeldungen. 

Kai Louis

Vom ursprünglichen Ortskern zum Rathaus
mit Gerda Boisten

am Mittwoch, dem 23.10.2019
Beginn um 18.00 Uhr in Hückelhoven an der Burg

Anmeldung an Roland Müller:
E-Mail: eur.mueller@web.de
Mobil: 0171- 6998715

Der CDU-Ortsverband Hückelhoven
lädt zur Stadtführung ein
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Mit einem Ankündigungs-
schreiben zur bevorste-

henden Befragung wurden am
20. August 2019 60.000 Briefe
in ganz Nordrhein-Westfalen
verschickt. Im Auftrag des Mi-
nisteriums des Innern und des
Ministeriums für Heimat, Kom-
munales, Bau und Gleichstel-
lung, befragt das LKA NRW Per-
sonen im Alter über 16 Jahren in
Nordrhein-Westfalen über ihr
Sicherheitsempfinden in unse-
rem Land.

81 Kommunen wurden für die
Befragung repräsentativ ausge-
wählt, darunter auch die Stadt
Erkelenz.

Diese Dunkelfeldstudie soll
Klarheit bringen über die Fra-
gen, welche Kriminalstatistiken
nicht beantworten können. Un-
abhängig von tatsächlichen An-
zeigen oder Strafverfahren,
können die Teilnehmenden sich
zur Gewaltkriminalität in NRW
äußern.

Fragen werden beispielswei-
se beinhalten, wie wohl sich die
Befragten in ihrem Wohngebiet
fühlen, ob ihnen bereits einmal
Gewalt widerfahren ist, und
auch wie gut sie sich über Hilfe-
angebote für Betroffene infor-
miert sehen.

Anfang September werden
die bisher nur vorab Informier-
ten den Fragebogen zugesandt
bekommen und können den
Verantwortlichen somit ihre
Perspektive auf Gewaltkrimina-
lität vermitteln.

Die Studie soll also das soge-
nannte Dunkelfeld der Gewalt-
straftaten, welche der Polizei
nicht bekannt sind, erkennbar

NRW startet Dunkelfeldstudie zur Sicherheit und Gewalt
> machen. Mit Hilfe der gewon-

nenen Erkenntnisse sollen zu-
dem präventive Maßnahmen
und Unterstützungsangebote
weiterentwickelt werden.

„Die Studie dient uns als
Scheinwerfer, um das Dunkel-
feld bei der Gewalt gegen Mäd-
chen, Frauen, Jungen und Män-
nern auszuleuchten. Wir sind
dabei auf die Teilnahme der
Bürgerinnen und Bürger ange-
wiesen und bitten alle Befrag-
ten um Unterstützung. Mit ih-
ren Antworten liefern sie einen
wesentlichen Beitrag, um zu-
künftig die Sicherheits- und
Präventionsarbeit in Nordrhein-
Westfalen zu verbessern.“, so
Ina Scharrenbach, Ministerin
für Heimat, Kommunales, Bau
und Gleichstellung.

Innenminister Herbert Reul
äußert sich zu der Studie mit ei-
nem Blick auf die gefühlte Si-
cherheit der Bürgerinnen und
Bürger: „Die nachweislich ver-
besserte Kriminalitätslage bei
uns in Nordrhein-Westfalen ist
die eine Sache, das Empfinden
der Bürgerinnen und Bürger die
andere. Wir müssen nicht nur
für eine bessere objektive Si-

cherheit sorgen, sondern wir
müssen den Menschen auch die
Angst nehmen, Opfer einer
Straftat werden zu können. Es
bringt doch nichts, wenn es auf
dem Papier sicher ist, die Leute
aber Sorgen haben, wenn sie
die eigenen vier Wände verlas-
sen.“

Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842764 Fax: 0211/8843319 E-Mail: bernd.krueckel@landtag.nrw.de

So erreichen Sie Thomas Schnelle 
Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842780   Fax: 0211/8843319   E-Mail: thomas.schnelle@landtag.nrw.de

Wahlkreisbüro
Tel.: 02433/85054   Wildauer Platz 2, 41836 Hückelhoven

So erreichen Sie Bernd Krückel:

Der Heinsberger Landtagsabgeordnete
Thomas Schnelle mit Innenminister
Herbert Reul
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Klausurtagung CDU-Landtagsfraktion
Die CDU-Landtagsfraktion
tagte bei einer 3-tägigen

Klausurtagung in Berlin. Bei
mehreren Tagesordnungspunk-
ten waren die CDU-Bundestags-
abgeordneten der Landesgrup-
pe NRW dabei. Besonders be-

>

Bernd Krückel, Thomas Schnelle und Hanno Kehren tauschten sich am Rande des NRW-Festes mit NRW-Innenminister Her-
bert Reul aus

Eine stolze Truppe: die CDU-Landtagsfraktion und die Vertreter der NRW-Landesgruppe im Deutschen Bundestag mit Angela
Merkel beim Besuch im Kanzleramt

eindruckend war ein Besuch im
Bundeskanzleramt mit einem 2-
stündigen Meinungsaustausch
mit der Bundeskanzlerin Angela
Merkel.
Fast noch wichtiger als die for-
mellen Tagesordnungspunkte

waren die Gespräche am Rande
der Tagung, aber auch am NRW-
Abend in der Landesvertretung.

Bernd Krückel MdL
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  IHR REISEVERLAUF

Arbeitskreis Reise
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  GUT ZU WISSEN...

AT  BUCHUNG & BERATUTUNG

  NICHT EINGESCHL  NICHT EINGESCHLOSSEN:

  VORAB BUCHBAR:ORAB BUCHBAR:
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Bund:

Vorschau:

CDU-Bundesparteitag in
Leipzig
Donnerstag, 21.11. - Samstag,
23.11.2019, Leipzig

Delegierte erhalten Einzelein-
ladung

Land:

Vorschau:

Kommunalwahl in NRW
Sonntag, 13.09.2020

Kreis:

CDU-Kreis Heinsberg/CDU-
STV Übach-Palenberg
- Feierstunde zum Tag der
Deutschen Einheit
Donnerstag, 03.10.2019, 11.00
Uhr, Friedenslinde Naherho-
lungsgebiet Marienberg

Festredner: Hartmut Richter

geschäftsführender CDU-
Kreisvorstand
Dienstag, 22.10.2019, 18.30
Uhr, Heinrich-Köppler-Haus,
Heinsberg

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Dienstag, 22.10.2019, 19.30
Uhr, Heinrich-Köppler-Haus,
Heinsberg

CDU-Kreisparteitag - Neu-
wahl des Vorstandes
Freitag, 08.11.2019, 18.00 Uhr,
Westzipfelhalle Selfkant-Tüd-
dern

Delegierte erhalten Einzelein-
ladung

Vorschau:

geschäftsführender CDU-
Kreisvorstand

Mittwoch, 04.12.2019, 18.30
Uhr, Ort offen

CDU-Vorsitzendenkonfe-
renz/CDU-Kreisvorstand
(konst.)
Mittwoch, 04.12.2019, 19.30
Uhr, Ort offen

STV Erkelenz:

CDU-OV Erkelenz trifft... die
AP Dichtungstechnik -
Unternehmensbesichtigung
Freitag, 11.10.2019, Treffpunkt
14.00 Uhr, Brüsseler Allee 19 a

CDU-STV Vorstand Erkelenz

Dienstag, 22.10.2019, 19.30
Uhr, Hotel „Schwanenhof“,
Bellinghoven

STV Heinsberg

CDU-OV Lieck- Vorwahlen
KW
Mittwoch, 16.10.2019, 20.00
Uhr, Gaststätte „Zum Dorf-
krug“

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

CDU-OV Randerath/Uette-
rath/Himmerich - Vorwahlen
KW
Donnerstag, 10.10.2019, 
20.00 Uhr, Gaststätte Neun-
finger, Randerath

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

Vorschau:

CDU-STV Heinsberg - Auf-
stellungsversammlung KW
Mittwoch, 27.11.2019, 19.30
Uhr, Begegnungsstätte Heins-
berg (Stadthalle)

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

STV Hückelhoven

CDU-OV Millich - Vorwahlen
KW
Mittwoch, 09.10.2019, 
19.30 Uhr, 
Gemeinschaftshaus Millich

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

CDU-OV Schaufenberg -
Vorwahlen KW
Mittwoch, 09.10.2019, 
19.30 Uhr, 
Gemeinschaftshaus Millich

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

CDU-OV Hückelhoven -
Stadtführung
Mittwoch, 23.10.2019, 18.00
Uhr, Hückelhoven, Burg
s. Seite 5

CDU-OV Ratheim/Altmyhl -
Vorwahl KW
Montag, 28.10.2019, 19.30 Uhr,
Gaststätte „Jägerhof“, Rat-
heim

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

GV Selfkant

CDU-GV Selfkant - Aufstel-
lungsversammlung KW
Dienstag, 08.10.2019, 19.00
Uhr, Westzipfelhalle Tüddern

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

STV Übach-Palenberg

CDU-STV Übach-Palenberg -
Oktoberfest-Brunch
Sonntag, 20.10.2019, Anmel-
dung bei Peter Fröschen
02451/41200
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STV Wassenberg

CDU-STV Wassenberg -
Nominierung Bürgermeister-
kandidat KW
Mittwoch, 30.10.2019, 19.30
Uhr, Mensa Turnhalle Birgelen

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

STV Wegberg

CDU-STV Wegberg - Aufstel-
lungsversammlung KW
Montag, 07.10.2019, 19.30 Uhr,
Burg Wegberg

Mitglieder erhalten Einzelein-
ladung

FU:

FU-Kreis Heinsberg - Fach-
vortrag „Digitalisierung und
künstliche Intelligenz“
mit unserer FU-Bezirksvorsit-
zenden Dr. Patricia Peill MdL

Dienstag, 29.10.2019, 19.00
Uhr, Heinrich-Köppler-Haus,
Heinsberg

Vorschau:

FU-Kreisvorstand - Klausur-
tagung
Samstag, 09.11.2019, 9.30 Uhr,
Mercatorhotel Gangelt

Referentin: Mitgliederbeauf-
tragte der Frauen Union auf
Bundesebene Jessica Weller

Thema: Mitgliederakquise und
deren Betreuung

FU-Neujahrsempfang
Sonntag, 19.01.2020, 11.00
Uhr, Heinrich-Köppler-Haus,
Heinsberg

FU-Kreis Heinsberg - Mäd-
chersitzung
Dienstag, 21.02.2020
s. Seite 20

MIT/WIV:

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 23.10.2019, 19.30
Uhr, Genenderstr. 82, Gerde-
rath

Senioren Union:

SEN-Kreisvorstand
Dienstag, 08.10.2019, 16.00
Uhr, Heinrich-Köppler-Haus,
Heinsberg

SEN-STV Erkelenz - Mitglie-
dertreff
Dienstag, 15.10.2019, 16.00
Uhr, Gaststätte Kirchhofer

SEN-STV Heinsberg/Wassen-
berg
Mitgliedertreff zum politi-
schen Herbstfrühstück

Mittwoch, 30.10.2019, Uhrzeit
und Ort folgen in der Einla-
dung

AK:

St. Petersburg - Das Venedig
des Nordens
14.08. - 18.08.2020
s. Seite 8-9

September 2019

„Klimaschutz im Alltag - so 
einfach kann jeder helfen!“ 

eine Veranstaltung der �
Jungen Union Gangelt �

und der �
Frauen Union Gangelt/
Selfkant/Waldfeucht 

Wann? 09. und 10. Oktober 2019  

ab 19.00 Uhr 

Wo? Infocenter Gangelt   

(Am Freibad 13, 52538 Gangelt) 

- Eintritt frei - 

- „globaler Supermarkt“ 
- informativer Film zum Einstieg  
- Für Gruppen (z.B. Schulklassen) kann 

globaler Supermarkt auch zu anderen Zeiten 

geö�net werden; vorherige Abstimmung per 
Mail an: veradammers@gmx.de
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Im Rahmen ihrer turnus-
mäßigen Besuche bei cari-

tativen Einrichtungen und (orts-
ansässigen) Wirtschaftsunter-
nehmen hat die CDU-Fraktion
im Kreistag Heinsberg dem me-
dizinischen Versorgungszen-
trum (MVZ) Dr. Stein u. Kolle-
gen in Mönchengladbach, ei-
nem Standort eines der größten
nationalen Anbieter von medi-
zinischen Labordienstleistun-
gen, einen Informationsbesuch
abgestattet. 

Das MVZ beschäftigt insge-
samt ca. 800 Mitarbeiter an
mehreren Standorten, wie etwa
Laboren in Krankenhäusern. Am
Hauptstandort in Mönchen-
gladbach, Tomphecke 45, wer-
den täglich 20.000 bis 23.000
Proben von Patienten analy-
siert, von der Basisuntersu-
chung, wie einem Blutbild, bis
hin zu hochspezialisierten Un-
tersuchungen zur Diagnostik,
Früherkennung und Therapie-
überwachung von Erkrankun-
gen. Beschäftigt werden vor Ort

qm für alle anstehenden Arbei-
ten zur Verfügung. 

Von besonderem Interesse
für die Kreistagsabgeordneten
war, dass hier auch erforderli-
che Gesundheitsuntersuchun-
gen für Migranten durchgeführt
werden. Besonders stolz prä-
sentierte Dr. Hanno Kehren ei-
ne Untersuchungsanlage, mit
der forensisch-toxikologische
Proben auf Missbrauchsdrogen
für auch staatliche Institutionen
untersucht werden. 

In der sich anschließenden
Fraktionssitzung vor Ort wurde
nochmals intensiv über die an-
stehen politischen Entscheidun-
gen im Kreistag Heinsberg und
seinen Fachausschüssen disku-
tiert.

Erwin Dahlmanns dankte Dr.
Hanno Kehren im Namen aller
Fraktionsmitglieder für den
herzlichen Empfang und die in-
formative Führung.

Erwin Dahlmanns

25 Ärzte (Labormedizin, Mikro-
biologie, Internisten; davon 6 in
Weiterbildung) und 20 Natur-
wissenschaftler (Biochemiker,
Chemiker, Biologen, forensische
Toxikologen), Pharmazeuten,
Ingenieure und Mathematiker.

Das Fraktionsmitglied Dr.
Hanno Kehren, selbst als Labor-
arzt in dieser Einrichtung tätig,
verschaffte den Kommunalpoli-
tikern zunächst im Rahmen ei-
nes Vortrages einen Überblick
über das Tätigkeitsspektrum so-
wie die Geschichte des hoch-
technisierten Labors und runde-
te dies mit einer umfassenden
Führung durch alle Unterneh-
mensbereiche ab. Die Fraktions-
mitglieder waren sichtlich be-
eindruckt von der Bandbreite
der abzuwickelnden Aufgaben
und den Dimensionen des La-
bors; erst vor drei Jahren wurde
der Neubau in Mönchenglad-
bach bezogen, da der alte
Standort schlichtweg zu klein
geworden war. Am neuen
Standort stehen mehr als 9000

CDU-Kreistagsfraktion besucht Labor Stein u. Kollegen 
in Mönchengladbach

>
CDU-Kreistagsfraktion Heinsberg, Freigabe zur Veröffentlichung erteilt durch Fraktionsvorsitzenden Erwin Dahlmanns
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Schulleiterin Andrea Reh
führte gemeinsam mit

dem Hausmeister Hubert Pe-
ters  durch die Räumlichkeiten.
Rund 171 Schülerinnen und
Schüler besuchen im Schulteil
Saeffelen und im Schulteil
Schalbruch die Westzipfelschu-
le. Darunter sind 9 Kinder mit
förmlich festgestelltem sonder-
pädagogischen Förderbedarf.
Seit dem Schuljahr 2007/2008
ist die Schule eine Offene Ganz-
tagsschule. Neben dem Lehr-
plan wird ein umfangreiches
Sonderangebot den Schülerin-
nen und Schülern geboten: z.B.
das Projekt Euregioprofilschule,
die Waldschule (durchgeführt
von Herrn Wiese), das Bienen-
einmaleins, das Elterntheater
etc.

Schulleiterin Andrea Reh hob
hervor, dass dieses umfangrei-
che Angebot nur möglich ist
durch das hohe Engagement al-
ler Lehrkräfte. Die Lehrkräfte
arbeiten gut in einem professio-
nellen Team zusammen und en-
gagierten sich. Dabei werden
sie von der Elternschaft sowie

CDU-Selfkant besucht Grundschule Saeffelen

> von örtlichen Hilfsangeboten
(örtliche Vereine) und dem
Schulträger unterstützt. Der
neue Anbau und die Investitio-
nen in den Schulstandort zei-
gen, dass dem Schulträger so-
wie den Entscheidungsträgern
im Rat der Gemeinde Selfkant
das Wohl der Kinder am Herzen
liegt.                          Anna Stelten

Die CDU-Geilenkirchen
hat am 12.09.2019 eine

Bürgermeisterkandidatin für
die Kommunalwahl im Herbst
2020 nominiert. Zur Wahl stell-
te sich die Parteilose, Frau Da-
niela Ritzerfeld. Sie sieht sehr
viel Entwicklungspotential in
der Stadt Geilenkirchen, vor al-
lem in den Bereichen Familien-
politik, Wirtschaftsförderung,
Stadtentwicklung und Touris-
mus. Dies erläuterte sie in einer
überzeugenden Rede. Anschlie-
ßend wurde sie mit 73 Stimmen
von 80 möglichen gewählt. Die
CDU-Geilenkirchen freut sich
auf die Zusammenarbeit und
den gemeinsamen Wahlkampf. 

Dirk Kochs

CDU-Stadverband Geilenkirchen 
nominiert Daniela Ritzerfeld
>

v.l.n.r.: Kreisvorsitzender Bernd Krückel MdL, Daniela Ritzerfeld, Stadtverbandsvor-
sitzender Dirk Kochs
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Europabüro Aachen
Monheimsallee 37
52062 Aachen
Tel.: 0241 - 5600 6933/34
Fax: 0241 - 5600 6885
Mail: 
sabine.verheyen@europarl.europa.eu
Mitarbeiter: Sandra Esser, Eva-Maria

Leitner, Jill Maassen

Europabüro Brüssel
Rue Wiertz 60 ASP 15E112
B 1047 Brüssel
Tel.: 0032 228 37299/47299
Fax: 0032 228 49299
Mail:
sabine.verheyen@europarl.europa.eu
Mitarbeiter: Katharina Rieke, 

Katharina von Mangoldt

So erreichen Sie Sabine Verheyen:

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

nach der Sommerpause
hat das EU-Parlament An-

fang September seine Arbeit
wieder aufgenommen. Es liegt
eine spannende zweite Jahres-
hälfte vor uns. Denn die desig-
nierten EU-Kommissionsmit-
glieder müssen im EU-Parla-
ment Rede und Antwort stehen,
die Brexit-Frist läuft am 31. Ok-
tober ab und für den Kultur-
und Bildungsausschuss des EU-
Parlaments stehen wichtige
Verhandlungen mit dem Rat zur
Ausgestaltung der zukünftigen
EU-Bildungs- und Förderpro-
gramme an. 

Erst kürzlich hat Ursula von
der Leyen als neue EU-Kommis-
sionspräsidentin ihr Team, das
sie im Sommer auf Grundlage
der Kandidatenvorschläge der
EU-Mitgliedstaaten zusammen-
gestellt hat, vorgestellt. Die 26
Kandidaten können Sie hier ein-
sehen:

Ausblick auf die zweite Jahreshälfte

>

https://ec.europa.eu/commissi-
on/interim/commissioners-de-
signate_de. Nun werden die de-
signierten Kommissionsmitglie-
der und ihre Kompetenzen so-
wie Fähigkeiten durch die Abge-
ordneten im EU-Parlament auf
den Prüfstand gestellt. In soge-
nannten Hearings müssen sich
die Kandidaten beweisen. Diese
jeweils dreistündigen Anhörun-
gen werden live im Internet
übertragen und finden in dem
Ausschuss statt, der für das ent-
sprechende Themengebiet des
Kandidaten zuständig ist. Wenn
mehrere Ausschüsse zuständig
sind, führen sie das Hearing ge-
meinsam durch. Nach der An-
hörung bewerten die zuständi-
gen Ausschüsse die Kompeten-
zen der jeweiligen Kandidaten.
Die Konferenz der Präsidenten
– Vorsitzende der Fraktionen
und der Präsident des EU-Parla-
ments – schließt diese Bewer-
tung anschließend ab. Es kann
durchaus sein, dass eine Kandi-
datur aufgrund einer Anhörung
zurückgezogen wird oder die

Zuständigkeiten geändert wer-
den. So zog Alenka Bratušek,
die als Kommissarin für den Be-
reich Energie vorgesehen war,
im Jahr 2014 nach einer negati-
ven Bewertung ihre Kandidatur
zurück. Sobald alle Anhörungen
abgeschlossen sind, wird das
Parlament die neue Kommissi-
on ins Amt wählen. Auf dieser
Grundlage können die neuen
Kommissare ihr Mandat begin-
nen. 

Ende Oktober wird es zudem
spannend, wie es mit dem Bre-
xit weiter gehen wird. Ich halte
das verhandelte Abkommen
nach wie vor für den einzig
möglichen Weg für einen geord-
neten Brexit. Johnsons Forde-
rungen nach Nachverhandlun-
gen sind unrealistisch. Denn die
verbleibenden 27 EU-Mitglied-
staaten lehnen eine Änderung
des Austrittsabkommens ab. Sie
sind aber offen für Gespräche
über die Erklärung zu den zu-
künftigen Beziehungen. Die EU-
27 müssen in meinen Augen
auch weiterhin stark und geeint
bleiben, es darf keine Neuver-
handlungen geben. In der EU
warten wir insbesondere auf
Vorschläge von Johnson für Al-
ternativen zu der Garantieklau-
sel für die offene Grenze in Ir-
land. Bei diesem sogenannten
Backstop gibt es derzeit keine
Einigung. Es ist fraglich, ob sich
hier noch eine Alternativlösung
finden lässt. Schließlich arbei-
ten Experten bereits seit zwei
Jahren daran, ohne Alternativen
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gefunden zu haben. Es bleibt al-
so abzuwarten, wie sich die Si-
tuation in Großbritannien ent-
wickeln wird und ob sich der
Machtkampf zwischen Regie-
rung und Parlament noch wei-
ter zuspitzt. 

Als neue Vorsitzende des
Kultur- und Bildungsausschus-
ses des EU-Parlaments sind für
mich zudem die anstehenden
interinstitutionellen Verhand-
lungen zwischen EU-Parlament,
Rat und EU-Kommission (Trilog-
verhandlungen) zur Ausgestal-

tung der zukünftigen Program-
me Erasmus+, Europäisches So-
lidaritätskorps und Kreatives
Europa für die Jahre 2021-2027
wichtig. In den Verhandlungen
kämpfen wir als EU-Parlament
insbesondere für eine Verdrei-
fachung der finanziellen Mittel
für Erasmus+, statt einer Ver-
doppelung. Das Programm soll
zudem integrativer gestaltet
werden und Menschen mit ge-
ringeren Möglichkeiten fördern.
Mit dem zukünftigen Europäi-
schem Solidaritätskorps soll die
Solidarität als einer der Grund-

werte der EU auch weiterhin ge-
fördert werden. Und mit einer
erheblichen Aufstockung der fi-
nanziellen Mittel für das Pro-
gramm Kreatives Europa, wofür
sich das EU-Parlament stark
macht, sollen in Zukunft mehr
Menschen die Vielfalt der krea-
tiven Schätze, die Europa zu
bieten hat, für sich entdecken.

Ihre Europaabgeordnete

Sabine Verheyen
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Damit der Kohleausstieg
erfolgreich gemeistert

werden kann, sind umfangrei-
che Mittel zur Strukturentwick-
lung notwendig. Das Bundeska-
binett hat am 28. August seinen
Entwurf für ein „Strukturstär-
kungsgesetz Kohleregionen“
beschlossen. Der Gesetzent-
wurf setzt die strukturpoliti-
schen Empfehlungen der Kom-
mission „Wachstum, Struktur-
wandel und Beschäftigung“ um.
In der letzten Septemberwoche
hat auch der Bundestag erst-
mals über den Entwurf des
Strukturstärkungsgesetz bera-
ten.  

Mit dem Entwurf des Struk-
turstärkungsgesetzes hat das
Kabinett Milliardenhilfen für
den Strukturwandel in den Koh-
leregionen auf den Weg ge-
bracht. Damit bringt der Bund
die im Rahmen des Kohleaus-
stiegs zugesagte Unterstützung
gesetzgeberisch auf den Weg,
auf die die Länder sowie die be-
troffenen Regionen und Men-
schen seit Vereinbarung des
Kohlekompromisses warten.
Der Bund hatte den betroffenen
Bundesländern Brandenburg,
Sachsen-Anhalt, Sachsen und
Nordrhein-Westfalen Struktur-
hilfen von insgesamt 40 Milliar-
den Euro bis 2038 zugesagt. Fi-
nanzhilfen für die jeweiligen
Bundesländer und eigene För-
derprogramme des Bundes sol-
len einen erfolgreichen Struk-
turwandel auch im Rheinischen
Revier sicherstellen. Allein

Strukturstärkungsgesetz wird im Bundestag beraten

> NRW, und damit das Rheini-
schen Revier, erhält bis 2038
rund 15 Milliarden Euro. 

Das Strukturstärkungsgesetz
hat zum Ziel, wegfallende Wert-
schöpfung und Arbeitsplätze zu
kompensieren und frühzeitig
neue Perspektiven für Beschäf-
tigte zu schaffen. Zum einen
sollen die Braunkohlereviere
vom Bund Finanzhilfen von bis
zu 14 Milliarden Euro, davon ca.
5,2 Milliarden Euro fürs Rheini-
sche Revier, erhalten. Damit soll
in wirtschaftsnahe Infrastruk-
tur, öffentlichen Nahverkehr,
Breitband- und Mobilitätsinfra-
struktur oder in Umweltschutz
und Landschaftspflege inves-
tiert werden. 

Zum anderen will der Bund
die Regionen durch eigene
Maßnahmen im Umfang von bis
zu 26 Milliarden Euro unterstüt-
zen - vor allem mit Forschungs-
und Förderprogrammen oder
bei der Ansiedelung von Bun-
deseinrichtungen. 

Der Gesetzentwurf listet
schon einige konkrete Projekte
auf. Das Rheinische Revier setzt
auf vier Schwerpunkte (Energie
und Industrie, Innovation und
Bildung, Ressourcen und Agro-
business, Raum und Infrastruk-
tur), die sich mit konkreten
Maßnahmen in der Auflistung
wiederfinden. Viele davon sind
an den Hochschulen in Aachen,
Jülich und Köln angebunden.
Leuchtturmprojekte sind bei-

spielsweise ein Modellstandort
für „Autonomes Fahren“, ein
Forschungsflugplatz, ein Brai-
nergy-Park sowie Testfelder für
Bioökonomie-Forschung. 

Für die Bioökonomie-For-
schung hat das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung
(BMBF) den  ersten Förderbe-
scheid überhaupt im Zuge des
Sofortprogramms an „Bioöko-
nomieREVIER_KOM“ mit rund
3,9 Millionen Euro bereits über-
geben. Damit soll bis 2021 mit
allen Akteuren eine nachhaltige
Strategie für die Region entwi-
ckelt werden. 

Auch der Kreis Heinsberg,
der in das Fördergebiet des
Rheinischen Reviers fällt, soll
von Förderprojekten des Bun-
des profitieren. Konkret nennt
der Entwurf des Strukturstär-
kungsgesetzes drei Straßenbau-
projekte, Ortsumgehung Scher-
penseel, Ortsumgehung Unter-
bruch (beides B 221) und die
Ortsumgehung Baal (B57). Die-
se befinden sich zwar bereits im
Bundesverkehrswegeplan. Ihre
Planungsverfahren sollen je-
doch beschleunigt werden.
Durch den nun feststehenden
dreigleisigen Ausbau der Stre-
cke Aachen nach Düren wird zu-
dem die Bahnlinie Aachen-Mön-
chenglach langfristig weniger
mit Gütertransporten belastet.

Bei den zunächst nicht priori-
tären Projekten wird es weitere
Förderungen für den Kreis
Heinsberg geben. Hier kann
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man den Ausbau des Industrie-
gebietes Lindern durch Finanz-
hilfen des Bundes und das Inno-
vationsthema Agrobusiness
nennen, das für den Kreis
Heinsberg sicherlich einen ho-
hen Stellenwert einnehmen
wird.

Alle Förderungen des Bundes
und des Landes NRW sollen da-
zu führen, dass der Kreis Heins-
berg, wie auch alle anderen
Kreise im Rheinischen Revier,
wirtschaftlich und infrastruktu-
rell langfristig gestärkt wird.
Die Region des Rheinischen Re-

viers soll sich dabei auch wei-
terhin als „Energierevier der Zu-
kunft“ profilieren und sich mit
neuen Technologien zur euro-
päischen Modellregion entfal-
ten.

Diesem Gesetz werden wei-
tere Gesetze folgen, insbeson-
dere das Gesetz, das die Ab-
schaltung der Kraftwerksblöcke
regelt. Mit Hochdruck werden
derzeit die Verhandlungen mit
den Kraftwerksbetreibern ge-
führt, damit zum Jahreswechsel
geregelt ist, welche Blöcke
wann vom Netz gehen werden.

Dann besteht die langersehente
Planungssicherheit aller Men-
schen in den Kohleregionen. Ich
hoffe sehr, dass die Menschen
nun mit diesem ersten Gesetz
erkennen, dass die Politik mit
Hochdruck an den entsprechen-
den Gesetzen arbeitet. Mög-
lichst schnelle Planungssicher-
heit soll natürlich hergestellt
werden. Allerdings gebietet es
ein solch hochkomplexer Pro-
zess, dass man mit großer Sorg-
falt die Vielzahl der Bereiche re-
gelt, damit der Strukturwandel
auch letztlich funktioniert und
kein Strukturbruch entsteht.

50 CDU-Mitglieder aus
dem gesamten Kreisgebiet

besuchten mich im Rahmen ei-
ner Informationsfahrt des Bun-
despresseamts in Berlin. Neben
Programmpunkten, wie dem Be-
such des Holocaust-Mahnmals,
der CDU-Bundesgeschäftsstelle
und dem Stasi-Gefängnis in
Berlin-Hohenschönhausen durf-
te eine Führung durch den
Deutschen Bundestag und eine
interessante Diskussion mit mir
als örtlichem Bundestagsabge-
ordneten nicht fehlen.

Besuch BPA-Fahrt

>

Wahlkreisbüro
Schafhausener Str. 42
52525 Heinsberg
Telefon: 02452-9788120
Fax: 02452-9788125
E-Mail: 
wilfried.oellers.wk@bundestag.de

Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon: 030-227 772 31
Fax: 030-227 762 33
E-Mail: 
wilfried.oellers@bundestag.de

So erreichen Sie Wilfried Oellers:

Web: www.wilfried-oellers.de
Facebook: https://www.facebook.com/WilfriedOellers.CDU
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Unter dem Motto „Gesel-
ligkeit ist Trumpf“ hatte

der Vorstand des CDU-Stadt-
verbandes Übach-Palenberg um
Vorsitzenden Oliver Walther für
den 7. September 2019 Mitglie-
der, Freunde und Förderer zu ei-
nem Grillnachmittag in die „Am
Beyelsfeld“ gelegene Restaura-
tion des Tennisvereins eingela-
den. 

Wie in den Vorjahren waren
auch jetzt wieder fast 50 Perso-
nen in geselliger Runde beisam-
men, um außerhalb des tagtäg-
lichen Politikgeschehens einige
nette Stunden zu verbringen.
Bei Gegrilltem und leckeren Sa-
laten sowie auch süffigen Ge-
tränken wurden viele nette Ge-
spräche geführt, neue Freund-
schaften geschlossen und be-
stehende Freundschaften auf-
gefrischt. Mitglieder aus allen
sechs CDU-Ortsverbänden
freuten sich über die harmoni-
sche und freundschaftliche At-
mosphäre, zu der sicherlich die
Terrasse der Restauration und
deren superfreundlichen Inha-
ber ihren guten Anteil hatten.

CDU-STV Übach-Palenberg – Grillnachmittag

>

CDU-Stadtverbandvorsitzen-
der Oliver Walther war sichtlich
erfreut, dass neben dem Bun-
destagsabgeordneten Wilfried
Oellers auch Landtagsabgeord-
neter und CDU-Kreisvorsitzen-
der Bernd Krückel die Zeit ge-
funden hatte, bei diesem Grille-
vent in Übach-Palenberg mit
dabei zu sein.

Für Wolfgang Jungnitsch, den
CDU-Bürgermeister von Übach-
Palenberg, war die Veranstal-
tung ein besonderes Event, war
doch neben Ehefrau Gabi auch
seine Tochter Tina mit Ehemann
und zudem sein jüngstes Enkel-
kind Piet, gerade mal sechs Wo-
chen alt, mit dabei. Auch die
zwei Monate alte Tochter des
Übach-Palenberger CDU-Ge-
schäftsführers Johannes Bröhl
komplettierte die Jugendabtei-
lung und fühlte sich als zweit-
jüngste Teilnehmerin des
Events in den Armen von Mama

und Papa sichtlich wohl.
Etwas älteren Jahrgangs in

der „jugendlichen Gruppe“  war
allerdings Justin Schippers, der
als Kreisvorsitzender der Jun-
gen Union der ausgesproche-
nen Einladung gefolgt war und
mit Astrid Stolz aus Waldfeucht
die freundschaftlichen Kontakte
zu ihren Übach-Palenberger JU-
Kolleginnen und Kollegen bei
dem Treffen pflegten.

Und die nächsten geselligen
Termine im CDU-Stadtverband
stehen auch schon fest. So wird
am 20. Oktober 2019 beim
„CDU-Oktoberfest in der Erdin-
ger Hütt’n“ auf dem Oktober-
festzeltplatz wieder „boarisch
zünftig“ gefeiert. Bei dem dann
folgenden Event, dem „CDU-
Adventfrühstück“ am 7. Dezem-
ber 2019 im Café Plum, werden
traditionell wieder diverse Eh-
rungen für langjährige Mitglied-
schaften in vorweihnachtlicher
Stimmung erfolgen. Für beide
Veranstaltungen nimmt stv.
CDU-Stadtverbandsvorsitzen-
der Peter Fröschen (Telefon:
02451/41200) bereits heute ger-
ne Anmeldungen entgegen.

Walter Junker
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Als Delegierte für den
Kreis Heinsberg zum Bun-

desdelegiertentag reisten Karin
Mainka, Vorsitzende der Frauen
Union Kreis Heinsberg und Mo-
nika Lux nach Leipzig. Ria Lan-
ninger war als Landesdelegierte
ebenfalls vor Ort. Rund 400 De-
legierte waren anwesend. Als
Gäste und Redner wurden unter
anderem begrüßt: die Vorsit-
zende der CDU Annegret
Kramp-Karrenbauer BmV, Mi-
chael Kretschmer als Minister-
präsident des Freistaates Sach-
sen, Paul Ziemiak MdB als Ge-
neralsekretär der CDU, Ralph
Brinkhaus MdB als Vorsitzender
der CDU/CSU Bundestagsfrak-
tion. Neben ganz viel politi-
scher Prominenz war es für uns
eine Ehre, dass Frau Prof. Dr. Ri-
ta Süßmuth trotz ihres Alters
von 82 Jahren während der ge-
samten Tagung anwesend war.   

Der erste Tag begann nach
der Begrüßung durch die Vor-
sitzende der Frauen Union, An-
nette Widmann-Mauz MdB
Staatsministerin im Bundes-
kanzleramt, mit Wahlen des ge-
samten Präsidiums. Erfreulich
ist, dass die Vorsitzende der
Frauen Union im Bezirk Aachen,

Bundesdelegiertentag der Frauen Union in Leipzig -
#MutMachtMehrMöglich

> Dr. Patricia Peill MdL, mit einem
hervorragenden Ergebnis er-
neut als Beisitzerin gewählt
wurde.

Annegret Kramp-Karrenbau-
er bezeichnet die Frauen Union
als ein Kraftwerk und den An-
trag zur Parität als ein „dickes
Brett“ was zu bohren ist.

Paul Ziemiak beklagt das
Kämpfen in den sozialen Netz-
werken - Werte Union ./. Union
der Mitte - statt sachlicher Aus-
einandersetzung, die besser mit
dem politischen Gegner geführt
werden soll.  

Es folgten 3 parallele Arbeits-
foren:

30 Jahre Mauerfall – Die
Stunde der Frauen. Fazit: es war
eine friedliche Revolution, die
Deutschland wieder vereint hat.  

Keine halben Sachen - in den
Parlamenten. Fazit: umfassende
Schulungen für Frauen, Sitzun-
gen zeitlich begrenzen, stolz
sein auf Leistungen

Nachhaltigkeit – Fazit: grü-
ner Knopf mit Optimierung der
Lieferketten, dadurch werden
die Lebensbedingungen in der
dritten Welt verbessert

Neben weiteren Vorträgen
und Mitarbeit in einer der Ar-

beitsgruppen ging es um die Be-
ratung und Abstimmung der
Anträge, hier die wichtigsten:

Die Stunde der Frauen, Reso-
lution zu 30 Jahren Mauerfall

Wir können, wollen und wer-
den Mauern überwinden –
mehr Frauen in Ämtern und
Mandaten

Verantwortung für Men-
schenrechte und Umwelt in den
Lieferketten

Aufforstung zur Begrenzung
der Erderwärmung

kostenfreie Bereitstellung
von Leitungswasser in Geschäf-
ten und Restaurants

Hebammenversorgung und
Geburtshilfe - diese Anträge
wurden angenommen

Der Antrag über die Absen-
kung der Strafmündigkeit von
14 auf 12 Jahre in besonderen
Fällen wurde abgelehnt.

In ihrem Schlusswort forder-
te die Bundesvorsitzende der
Frauen Union nochmals erneut
dazu auf, sich in den sozialen
Netzwerken zu vernetzen und
mitzuarbeiten.

Gestärkt durch das Motto
#MutMachtMehrMöglich traten
wir die Heimreise an.

Monika Lux



Öffnungszeiten
montags bis freitags . . . . . . . . . . . . . . . 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
dienstags und donnerstags . . . . . . . . 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
ansonsten nur nach Vereinbarung
Die Kreisgeschäftsstelle ist am 04.10.2019 geschlossen.
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. . . eigentlich sollte es ge-
nug sein, aber nach der

diesjährigen schönen Würdi-
gung für 30 Jahre „Treue zur
Mädchersitzung“ machen wir
weiter!

Die Karten zur „Großen“
Mädchersitzung der Kölner Kar-
nevalsgesellschaft „Die Grosse
von 1823“ sind geordert!

Termin: Dienstag, 21.02.2020
Beginn: 16.00 Uhr

Frauen Union teilt mit:
Große Mädchersitzung

> Preise:
Kategorie A zu 46,- €
Kategorie B zu 42,- €

Auskunft und/oder Reservie-
rung bei
Rosemarie Gielen,
Telefon 02454/1436
oder
Monika Lux,
Telefon 02451/909450


